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Ausgangslage
Herausforderungen bei der Gewinnung von Nachwuchskräften

Fachkräftemangel
• Schätzungsweise gehen 1/3 der Arbeitskräfte aus der Wasserwirtschaft in den nächsten 10 Jahren in den Ruhestand.
• Aufgrund des demographischen Wandels wird es schwierig, den entstehenden Bedarf zu decken.
• Engpässe entstehen vor allem bei technischem Personal und Spezialisten.

Bekanntheit der Wasserwirtschaft
• Berufe in der Wasserwirtschaft haben nur eine geringe Nachfrage.
• Nachwuchskräften ist die Wasserwirtschaft als Arbeitgeber oft nicht bekannt.

Zufriedenheit mit Arbeitsbedingungen?
• Laut verdi-Umfrage in der Wasserwirtschaft schätzen die Beschäftigten ihre Arbeitsbelastung als hoch und ihre Bezahlung 

als zu gering ein (gilt vorwiegend für nicht tarifgebundene Beschäftigte). Neben höheren Gehältern wünschen sich die 
Beschäftigten vor allem mehr Flexibilität beim Arbeitszeitmodell. Beschäftigte in kleinen Unternehmen (unter 500 
Mitarbeitenden) würden ihre Tätigkeit tendenziell nicht weiterempfehlen.

26.11.2024 Jugendstudie BDEW3

Quellen: verdi-Umfrage Wasserwirtschaft, S. 8, 45; Müller Fachkräftemangel Ökologie, S. 11; LAWA Situationsanalyse, S. 11ff.; DVGW Nachwuchssicherung, S. 6, 26, 39ff.; BDEW-Kurzumfrage, 2024; Jahresreport DVGW, 2023; 
Fachkräftereport KOFA, 2021
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Zielsetzung der Studie

Studienleitende Fragestellung:
Wie können junge Menschen, die sich für einen Beruf im technischen Bereich interessieren, 
erfolgreich von der Wasserwirtschaft angesprochen werden?

 Welche Gruppen junger Menschen sind mit

 welchen Argumenten

 über welche Medien

 und mit welchen Angeboten zu erreichen?
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Methodisches Vorgehen

Innerhalb einer Desk Research wurden zentrale Ergebnisse zu Motivatoren bei der Studien- und Berufswahl gesammelt. 
Darauf aufbauend wurde eine Online-Befragung mit 3.200 Teilnehmenden durchgeführt. Zielgruppe und Befragungsmethodik 
wurden speziell an die studienleitende Fragestellung angepasst.

26.11.2024 Jugendstudie BDEW5

Ziel
• Sammlung und Analyse relevanter Studien und fachlicher 

Publikationen zu zentralen Motivatoren für die Studien- und 
Berufswahl.

Vorgehen 
• Für den Zeitraum 2016 bis 2024 wurden 114 Quellen mit Bezug zum 

Studienthema identifiziert. 
• Kern der Desk Research sind 38 Jugendstudien mit eigenen 

Befragungsdaten.

Ziel
• Beantwortung der studienleitenden Fragestellung, wie junge 

Menschen, die sich für einen technischen Beruf interessieren, 
erfolgreich von der Wasserwirtschaft angesprochen werden können.

Vorgehen
• Online-Befragung mit 3.200 Schüler/-innen, Auszubildenden und 

Studierenden in oder unmittelbar nach ihrer beruflichen 
Orientierungsphase.

• Befragt wurden nur junge Menschen mit einer technischen 
Berufsorientierung.

Phase I:   Desk Research Phase II:   BDEW Jugendbefragung
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Desk Research
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Referenzierte Jugendstudien (2016 - 2024)
Desk Research

Kurzname
Azubi Report (2022) Nordmetall Jugendstudie Hamburg (2023)
Barmer Jugendstudie (2021) Nordmetall Jugendstudie Schleswig-Holstein (2022)
Bertelsmann Studie berufliche Orientierung (2022) Organomics Studie Arbeitgeberattraktivität (2022)
Bertelsmann Studie Einstellungen und Sorgen der Jugend (2023) Peek & Cloppenburg Trendstudie (2021)
Bertelsmann Studie Jugend und Nachhaltigkeit (2022) Pragmaticus Jugendstudie (2023)
Bertelsmann Studie Next Generation (2024) Regnet Studie Arbeitgeberattraktivität im Wandel
BMAS Studie Wertewelten Arbeiten 4.0 (2016) Shell Jugendstudie 2019 (2019)
BMBF 13. Studierendensurvey (2017) Shell Jugendstudie 2024 (2024)
BMU Jugendstudie (2020) SINUS-Jugendstudie 2020 (2020)
Brämer Studie Frauen in technischen Berufen (2019) SINUS-Jugendstudie 2024 (2024)
BW Jugendstudie (2022) Startklar Schülerstudie (2023)
EY Studierendenstudie (2022) Statista Berufswahlmotive
Göller Studie Studienwahlmotive (2021) Trendstudie „Jugend in Deutschland“ (2024)
Hochschule Augsburg Studierendenbefragung (2022) u-form Azubi-Recruiting Trends (2023)
Jobvalley 10 Jahre Fachkraft 2030 (2022) Universum Studierendenbefragung (2023)
Jobvalley Studie Fachkraft 2030 (2024) Vodafone Jugendstudie (2022)
JobTeaser Karrierebarometer (2024) WJD Studie Erwartungen an Ausbildungsbetriebe (2023)
Konrad-Adenauer-Stiftung Jugendstudie (2020) Zenjob Studie Gen Z (2022)
McDonald‘s Ausbildungsstudie (2019) ZBW Studie Erwartungen der Generation Z (2018)
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HINWEIS: Im Sinne der Nachvollziehbarkeit werden Kurzbezeichnungen für alle Studien verwendet. Im Quellenverzeichnis finden sich die vollständigen Literaturangaben.
Fett markierte Studien verwenden Rankings für Motivatoren bei der beruflichen Orientierung.
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Berufs- und Studienwahlmotive können stark von bestimmten Eigenschaften junger Menschen abhängen. 
Ein deutlicher Einfluss kann insbesondere für folgende Aspekte festgestellt werden:

Motivatoren unterscheiden sich zwischen 
Schüler/-innen, Auszubildenden und 

Studierenden.

Junge Menschen sind eine heterogene Gruppe 
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Ausbildungs-
status Gender

Lebens-
umfeld

Motivatoren und Möglichkeiten 
unterscheiden sich zwischen städtisch und 

ländlich lebenden Personen.

Motivatoren unterscheiden sich je nach 
Genderzugehörigkeit.

Motivatoren unterscheiden sich je nach 
Wertorientierung.

Wert-
orientierung

Quellen: Brämer Studie Frauen in technischen Berufen; Thünen Studie Berufswahl; SINUS-Jugendstudie 2020, S. 14; BMAS Studie Wertewelten Arbeiten 4.0 
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Motivatoren für die Berufs- und Studienwahl
Desk Research

Die in aktuellen Jugendstudien identifizierten Motivatoren, die junge Menschen bei der Berufs- und 
Studienorientierung beeinflussen, lassen sich grundsätzlich als intrinsische, extrinsische und interpersonelle 
Einflussfaktoren auf die Berufs- und Studienwahl kategorisieren. 
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Intrinsische Motivatoren

• Sinnstiftung: sinnerfüllte Arbeit 
und Werteorientierung

• Selbstwirksamkeit: Freude an 
der Arbeit, passende Fähigkeiten, 
eigene Fähigkeiten einsetzen und 
entwickeln können

Extrinsische Motivatoren

• Gehalt und materielle Anreize
• Arbeitsplatzsicherheit
• Work-Life-Balance

− Arbeitszeitmodell
− Arbeitsort

• Karrierechancen 
• Arbeitsinhalt: interessante und 

vielfältige Aufgaben
• Betriebsklima: Anerkennung, 

Feedback, gutes Führungsverhalten

Interpersonelle Motivatoren

• Empfehlungen und Informationen 
durch direkte persönliche Interaktion 
(Eltern, Peers, Lehrer/-innen, 
Universitätspersonal, Praktikums-
betreuende)

• Empfehlungen und Informationen 
durch medienvermittelte Interaktion 
(Internet, Social Media)
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Zentrale Trends: Motivatoren für die Berufs- und Studienwahl
Desk Research

Sinnstiftung
• Zukunftswünsche richten sich auf eine „bürgerliche Normalbiographie“ mit stabilem Job, Familie und materieller Unabhängigkeit. 
• Hohe Bedeutung für junge Menschen mit akademischem Bildungsabschluss. Geringe Bedeutung für bildungsferne Milieus. 

Arbeitszeitmodell
• Die meisten jungen Menschen möchten eine Vollzeitstelle bekleiden, dennoch steigt der Anteil junger Menschen, die in Teilzeit 

arbeiten wollen.
• Die Bereitschaft für Überstunden sinkt und die künftigen Arbeitnehmenden bevorzugen kurze Arbeitswege.

Arbeitsort
• „Homeoffice“ als Ergänzung gewünscht: im Durchschnitt wollen junge Menschen 2-3 Tage am Arbeitsplatz im Unternehmen arbeiten.
• Junge Menschen zieht es in die Nähe der Großstädte. Ländliche Regionen verlieren zunehmend junge Menschen. 
• Nähe zur Heimat ist für Auszubildende besonders relevant. Zudem orientieren sich insbesondere junge Menschen aus ökonomisch 

benachteiligten Familien an den Möglichkeiten der lokalen Arbeitsmärkte.
• Möglichkeiten zum mobilen Arbeiten sind vor allem für Arbeitgeber in „unattraktiven“ Regionen (ländlich) von großer Bedeutung, 

um Umzüge und lange Anfahrtswege zu vermeiden. 
− Seit 2019 ist das Angebot von Stellen mit Homeoffice zwar deutlich gestiegen (+14% der Stellenangebote), aber die Anteile sind 

in ländlichen Regionen (9% der Stellenangebote) deutlich geringer als in Großstädten (26% der Stellenangebote).
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Quellen: Konrad-Adenauer-Stiftung Jugendstudie, S. 60ff.; SINUS-Jugendstudie 2020, S. 242; SINUS-Jugendstudie 2024, S. 114;  Studierendenbefragung Hochschule Augsburg, S. 28ff.; Thünen Studie Berufswahl, S. 1; 
Bertelsmann Jobmonitor.



Folie

Zentrale Trends: Motivatoren für die Berufs- und Studienwahl
Desk Research

Persönliche Interaktionen
• Soziale Bezugspersonen sind besonders bedeutsam: Die Berufs- und Studienwahl geschieht nicht isoliert, sondern wird im sozialen 

Kontext ausgehandelt. 
• Große Bedeutung haben insbesondere Eltern, Freunde und Praktika. Diese werden von jungen Personen auch als am hilfreichsten für 

die berufliche Orientierung wahrgenommen. 

Medienvermittelte Interaktionen
• Neben der direkten persönlichen Interaktion spielt vor allem das Internet als Informationsquelle für die berufliche Orientierung eine 

wichtige Rolle. Auch soziale Medien gewinnen an Bedeutung. Ein Großteil junger Menschen informiert sich auf diesem Wege über 
Arbeitgeber und stößt auf interessante Berufe. 

 Verschiedene Studien stellen fest, dass ein Großteil der jungen Menschen sich trotzdem unzureichend informiert fühlt und ihnen die 
Orientierung aufgrund der Menge an Informationen und Möglichkeiten schwer fällt. Eine bessere Unterstützung wird vor allem durch 
Schule / Lehrkräfte und Universitäten gefordert. 

 Berufs- und Studienorientierung ist ein langfristiger Prozess, der weit vor den Übergangsphasen am Schul- oder Studienende ansetzt. 
Arbeitserfahrungen in Form von Praktika und Werkstudierendentätigkeiten binden junge Menschen frühzeitig an Unternehmen. 
Bspw. hat ein Großteil der Studierenden in technischen bzw. IT-Studiengängen oft lange vor Studienende eine feste Stellenzusage.
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Quellen: Bertelsmann Studie berufliche Orientierung, S. 12ff.; BW Jugendstudie, S. 89ff.; McDonald‘s Ausbildungsstudie, S. 69ff.; Hochschule Augsburg Studierendenbefragung, S. 46f.; SINUS-Jugendstudie 2020, S. 238; 
Startklar Schülerstudie, S. 27.
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Rankings von Motivatoren
Desk Research

• In insgesamt 20 der analysierten Jugendstudien wurden die Teilnehmenden befragt, wie wichtig ihnen 
unterschiedliche Motivatoren bei der Berufs- und Arbeitgeberwahl sind. Auf dieser Grundlage wurde in jeder 
dieser Studien ein individuelles Ranking nach Wichtigkeit erstellt.

• Um einen studienübergreifenden Vergleich der einzelnen Motivatoren zu ermöglichen, wurde im Rahmen der 
Analyse der Jugendstudien eine Vereinheitlichung der Ränge wie folgt vorgenommen: 

 ++ Der Aspekt befindet sich auf der ersten Position des ursprünglichen Rankings (z.B. Position 1 von 9)
 + Der Aspekt befindet sich im ersten Drittel des ursprünglichen Rankings (z.B. Position 3 von 9)
 o Der Aspekt befindet sich im zweiten Drittel des ursprünglichen Rankings (z.B. Position 5 von 9)
 - Der Aspekt befindet sich im letzten Drittel des ursprünglichen Rankings (z.B. Position 8 von 9)
 -- Der Aspekt befindet sich auf der letzten Position des ursprünglichen Rankings (z.B. Position 9 von 9)
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Studienübergreifendes Ranking der Motivatoren
Häufig abgefragte Motivatoren

Rang Aspekte, die in mindestens 10 
Studien untersucht wurden

Anzahl 
Studien

Position 
im ersten Drittel

Position 
im letzten Drittel

Position 
Platz 1

1 Arbeitsplatzsicherheit 14 / 20 92,9% 0,0% 28,6%

2 Work-Life-Balance 15 / 20 80,0% 0,0% 20,0%

3 Hohes Gehalt 20 / 20 70,0% 15,0% 45,0%

4 Arbeitsinhalt 13 / 20 61,5% 7,7% 15,4%

5 Betriebsklima 12 / 20 58,3% 8,3% 16,7%

6 Sinnstiftung 10 / 20 40,0% 30,0% 0,0%

7 Weiterbildungen 12 / 20 33,3% 16,7% 0,0%

8 Flexible Arbeitszeiten 12 / 20 33,3% 25,0% 0,0%

9 Karrierechancen 15 / 20 33,3% 26,7% 0,0%

10 Selbstständiges Arbeiten 14 / 20 14,3% 28,6% 0,0%

11 Berufs-/Unternehmensimage 11 / 20 0,0% 72,7% 0,0%
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überdurchschnittlich wichtig 
(in mind. 2/3 der Studien, in denen dieser Aspekt 
betrachtet wurde, im ersten Drittel des Rankings)

unterdurchschnittlich wichtig 
(in mind. 2/3 der Studien, in denen dieser Aspekt 
betrachtet wurde, im letzten Drittel des Rankings)
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Studienübergreifendes Ranking der Motivatoren
Selten abgefragte Motivatoren

Rang Aspekte, die in weniger als 10 
Studien untersucht wurden

Anzahl 
Studien

Position 
im ersten Drittel

Position 
im letzten Drittel

Position 
Platz 1

1 Freude an der Arbeit 4 / 20 100,0% 0,0% 50,0%

2 Passende Fähigkeiten 2 / 20 100,0% 0,0% 50,0%

3 Anerkennung 3 / 20 66,7% 0,0% 0,0%

4 Beziehung zu Vorgesetzten 6 / 20 50,0% 0,0% 16,7%

5 Heimatnähe 4 / 20 50,0% 25,0% 0,0%

6 Zukunftsbeständigkeit 5 / 20 40,0% 20,0% 0,0%

7 Geregelte Arbeitszeiten 3 / 20 0,0% 0,0% 0,0%

8 Arbeitsplatz/-umfeld 4 / 20 0,0% 50,0% 0,0%

9 Mobiles Arbeiten 4 / 20 0,0% 50,0% 0,0%

10 Flache Hierarchien 4 / 20 0,0% 50,0% 0,0%

11 Nachhaltigkeit 3 / 20 0,0% 66,7% 0,0%

12 Arbeitgeberwerte 6 / 20 0,0% 83,3% 0,0%

13 Diversität 4 / 20 0,0% 75,0% 0,0%
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überdurchschnittlich wichtig 
(in mind. 2/3 der Studien, in denen dieser Aspekt 
betrachtet wurde, im ersten Drittel des Rankings)

unterdurchschnittlich wichtig 
(in mind. 2/3 der Studien, in denen dieser Aspekt 
betrachtet wurde, im letzten Drittel des Rankings)
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Ergebnisse des studienübergreifenden Rankings
Desk Research

Top 1: Intrinsische Faktoren (Freude an der Arbeit, passende Fähigkeiten) werden als am wichtigsten angesehen, 
allerdings wurden sie nur selten abgefragt.

Top 2: Mit Blick auf die häufiger abgefragten Aspekte stehen Arbeitsplatzsicherheit,  Work-Life-Balance und 
Gehalt vorne im Ranking. Gemäß einiger Studien grenzen sich jüngere Menschen genau durch diese 
Aspekte von anderen Altersgruppen ab, denen diese Aspekte weniger wichtig sind. Auch die Kompetenz- 
und Karriereentwicklung ist jüngeren Menschen wichtiger. Diese Aspekte (Weiterbildung, Karrierechancen) 
finden sich im studienübergreifenden Ranking allerding nur im Mittelfeld wieder. 

 Der wichtigste Aspekt variiert je nach Ausbildungsstatus 
 - Schüler/-innen: Arbeitsplatzsicherheit 
 - Auszubildende: Work-Life-Balance  
 - Studierende: Arbeitsinhalte 

Top 3: Die Aspekte Nachhaltigkeit, Berufs- / Unternehmensimage, Arbeitgeberwerte und Diversität belegen die 
letzten Plätze im studienübergreifenden Ranking.
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Quellen: Bertelsmann Studie Next Generation, S. 12; Benify Score; Organomics Studie Arbeitgeberattraktivität; Monster HR Report 



Folie

Kernergebnisse

1. Besonders kleine Unternehmen in ländlichen Regionen sind vom Fachkräftemangel gefährdet! Verstärkte Kooperationen mit 
Schulen sowie Praktikumsangebote können die Sichtbarkeit steigern und früh potenzielle Nachwuchskräfte binden. Angebote 
für flexible Arbeitszeiten und Homeoffice können entscheidende Benefits sein. Gleichzeitig muss das Betriebsklima passen: 
Anerkennung für Leistung ist hier ein entscheidender Faktor.

2. Prüfung, wie die Zufriedenheitswerte verbessert werden können. Die verdi-Umfrage Wasserwirtschaft zeigt: Arbeitnehmende 
empfinden die Branche eher als unattraktiv und würden ihre Tätigkeit nicht weiterempfehlen (betrifft die Tätigkeitsbereiche 
Fahrer/-innen, (Netz-)Leitstand, gewerblich-technische Tätigkeit, Laborant/-innen). Arbeitnehmende wünschen sich vor allem 
mehr Gehalt und flexiblere Arbeitsmodelle.

3. Bekanntheit steigern und Pull-Faktoren kommunizieren: Insbesondere im Bereich Informatik ist die Wasserwirtschaft als 
Arbeitgeber wenig bekannt. Die Argumente einer sinnstiftenden Tätigkeit, sicheren Arbeitsplätzen und der Nähe zur Heimat 
können als Argumente für eine Berufswahl in der Wasserwirtschaft genutzt werden. 

4. Kooperationen mit Schulen und Universitäten stärken und nutzen: Eltern, Lehrkräfte / Dozenten und Praktika sind 
entscheidende Einflussgrößen auf die Berufs- und Studienwahl. Diese Potenziale sollten weiterhin genutzt und bestmöglich 
ausgeschöpft werden.

26.11.2024 Jugendstudie BDEW16



Folie

Ausgangslage für die Wasserwirtschaft
Potenziale bei der Gewinnung von Nachwuchskräften

Anreize der Wasserwirtschaft als Arbeitgeber
• Sinnstiftende Tätigkeit: Berufe in der Wasserwirtschaft leisten Daseinsvorsorge, Umwelt- und Ressourcenschutz. 

Besonders junge Menschen, denen die Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz wichtig sind, können darüber erreicht 
werden. Der Großteil der Beschäftigten in der Wasserwirtschaft nimmt die eigene Arbeit als sinnvoll wahr.

• Work-Life-Balance / Vereinbarkeit von Familie und Beruf: Hierfür kann die Wasserwirtschaft ein gutes Angebot machen. 
Die Arbeitszeitlage wird von Beschäftigten in der Wasserwirtschaft als unproblematisch eingestuft.

• Arbeitsplatzsicherheit / Zukunftssicherheit: Insbesondere durch Stellen im öffentlichen Dienst wird eine hohe 
Arbeitsplatzsicherheit angeboten. Vor allem in Bereichen, die besonders von Fachkräftemangel betroffen sind, ist dieser 
Aspekt allerdings wahrscheinlich kaum entscheidend.

• Heimatnähe: Betriebe in der Wasserwirtschaft sind überall in Deutschland – auch in ländlichen Regionen vertreten. 

Insbesondere für heimatverbundene junge Menschen können Berufe in der Wasserwirtschaft dadurch attraktiv werden.
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Quellen: DVGW Nachwuchssicherung, S. 6; verdi-Umfrage Wasserwirtschaft, S. 8; LAWA Situationsanalyse, S. 13; Müller Fachkräftemangel Ökologie, S. 11 
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BDEW Jugendbefragung
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Eckdaten der Befragung
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Verteilung der 
Interviews

3.200 Interviews insgesamt mit unter 30-Jährigen, die im technischen oder naturwissenschaftlichen Bereich 
beruflich tätig sind oder es werden wollen

1.600 Interviews für die Zielgruppe Schülerinnen und Schüler sowie Auszubildende

1.600 Interviews für die Zielgruppe Hochschülerinnen und Hochschüler sowie Berufseinsteigende

200 Interviews in jedem der 16 Bundesländer

Methodik 
Online-Befragung mit einer Interviewdauer von 10-15 min

Datengewichtung entsprechend der Bevölkerungsstruktur der deutschen Bundesländer

Feldzeit Die Studie wurde im Zeitraum KW 36 bis KW 40 (2024) durchgeführt

Primäre Inhalte

• Berufsorientierung

• Informationsverhalten

• Attraktivität der Wasserwirtschaft als Arbeitgeber

• Anforderungen an den Beruf und Arbeitgeber
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Zielgruppe der BDEW Jugendbefragung

36,5

63,5
Geführte Interviews (n = 3.200)

Abgebrochene Interviews aufgrund von
unpassenden Berufsinteressen (n = 6.672)

26.11.2024

Angaben in %

Die BDEW Jugendbefragung richtet sich speziell an junge Menschen mit technischem Berufsinteresse, die kurz vor oder kurz nach 
einer Berufsorientierungsphase stehen. 

Das Verhältnis von tatsächlich geführten Interviews zu der Anzahl Interviews, die aufgrund eines unpassenden Berufsinteresses 
abgebrochen wurden, verdeutlicht, dass die Studie einen spezifischen Ausschnitt junger Menschen in Deutschland betrachtet. Eine 
Vergleichbarkeit zu anderen Jugendstudien ist daher nur bedingt gegeben.
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Demographische Merkmale der Befragten

26.11.2024 Jugendstudie BDEW21

Alter
unter 18 Jahre

18 bis 25 Jahre

über 25 Jahre

n =  0787 (24,6%)

n = 1.665  (52,0%)

n =  0748  (23,4%)

Geschlecht
weiblich

männlich

divers

n = 1.605 (50,2%)

n = 1.487 (46,5%)

n =  0038  (01,2%) k. A. = 70

Berufliche Orientierung

Handwerklich-technische Berufe

Ingenieurwissenschaftliche Berufe

Naturwissenschaftliche Berufe

Ausbildungsberufe in Informatik- oder IT-Unternehmensbereichen

Akademische Berufe in Informatik- oder IT-Unternehmensbereichen

n =    713  (22,3%)

n =    757  (23,7%)

n =    771  (24,1%)

n =    719  (22,5%)

n =    240  (  7,5%)

Zielgruppen

Schülerin/Schüler im letzten Jahr der schulischen Ausbildung

Schulabgängerin/Schulabgänger 

Auszubildende/Auszubildender in den ersten beiden Ausbildungsjahren

Studentin/Student im letzten Jahr der universitären Ausbildung

Universitäts-/Hochschulabgängerin oder -abgänger

Studienabsolventin/-absolvent in den ersten beiden Berufsjahren

n =    693  (21,7%)

n =    460  (14,4%)

n =    447  (14,0%)

n =    584  (18,3%)

n =    741  (23,2%)

n =    275  (08,6%)

1.600 Schüler/-innen 
und Auszubildende

1.600 Studierende und 
Berufseinsteigende

Ungewichtete Verteilung der Interviews
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Bekanntheit und Attraktivität der 
Wasserwirtschaft als Arbeitgeber
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Bekanntheit wasserwirtschaftlicher Unternehmen
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW23

57,6

42,4

Ja

Nein

n = 3.200

Bekanntheit des regionalen 
Wasserversorgers/Abwasserentsorgers

Kennst du den in deiner Region zuständigen Wasserversorger oder Abwasserentsorger? Kennst du andere Unternehmen der Wasserwirtschaft?

29,6

9,0

68,5

Ja, in meiner Region

Ja, außerhalb meiner Region

Nein

n = 3.200

Bekanntheit weiterer 
wasserwirtschaftlicher Unternehmen

Angaben in %

Regionale Wasserversorger bzw. Abwasserentsorger sind deutlich bekannter als andere wasserwirtschaftliche Unternehmen.

Befragte mit (angestrebtem) 
Gymnasialabschluss geben 
überdurchschnittlich häufig 
„Nein“ an (51,7%).

Befragte mit (angestrebtem) 
Hauptschul- (77,8%) bzw. 
Gymnasialabschluss (75,4%) geben 
überdurchschnittlich häufig „Nein“ 
an.
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Bekanntheit wasserwirtschaftlicher Unternehmen
Differenziert nach Ausbildungssituation

26.11.2024 Jugendstudie BDEW24

53,4

46,6

61,8

38,2

Ja

Nein

Bekanntheit des regionalen 
Wasserversorgers/Abwasserentsorgers

Kennst du den in deiner Region zuständigen Wasserversorger oder Abwasserentsorger?
*statistisch signifikant höherer Wert

Kennst du andere Unternehmen der Wasserwirtschaft?

24,0

6,7

74,2

35,1

11,3

62,7

Ja, in meiner Region

Ja, außerhalb meiner Region

Nein

Bekanntheit weiterer 
wasserwirtschaftlicher Unternehmen

Angaben in %

Schüler/-innen und Auszubildende kennen signifikant seltener wasserwirtschaftliche Unternehmen als Studierende und Berufseinsteigende.

Schüler/-innen und Auszubildende, n = 1.600 Studierende und Berufseinsteigende, n = 1.600 Schüler/-innen und Auszubildende, n = 1.600 Studierende und Berufseinsteigende, n = 1.600

*

*

*

*

*
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28,8
26,6
25,0

21,2
19,4
19,0

17,1
15,2
14,7
13,2
12,5

28,2
22,6

18,8
16,6

Elektroniker/-in für Betriebstechnik
Kanalbauer/-in

Fachkraft für Abwassertechnik
Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice

Anlagenmechaniker/-in SHK (Sanitär, Heizung, Klima)
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik

Brunnenbauer/-in
Anlagenmechaniker/-in für Rohrsystemtechnik

Umwelttechnolog/-in für Wasserversorgung
Umwelttechnolog/-in für Abwasserbewirtschaftung

Umwelttechnolog/-in für Rohrleitungsnetze und Industrieanlagen

Studium Energie- und Wassermanagement
Bauingenieurwesen mit Vertiefung Siedlungswasserwirtschaft/Wasserbau

Studium Ressourcenmanagement Wasser
Netzingenieur/-in

Wasserwirtschaftliche Ausbildungsberufe und Studiengänge
Nur Schüler-/innen

26.11.2024 Jugendstudie BDEW25

Von welchen der folgenden Ausbildungsberufe oder Studiengänge in der Wasserwirtschaft hast du schon einmal gehört? |
Bei welchen dieser Berufe / Studiengänge hast du eine Vorstellung davon, worum es in diesem Beruf / Studiengang geht? | Welche dieser Berufe / Studiengänge interessieren dich?

Angaben in %
n = 1.179

Wasserwirtschaftliche Ausbildungsberufe und Studiengänge sind bis zu knapp 29% der befragten Schüler/-innen (im Abschluss-
jahrgang mit technischem Berufsinteresse!) flüchtig bekannt. Eine genauere Kenntnis oder gar ein Interesse haben nur wenige.

14,2
14,1

10,3
7,9
9,8

5,8
8,9

6,7
4,9
4,6
4,0

11,7
8,7
7,3

5,0

9,9
5,1
6,3
4,8
6,4
5,1
4,7
4,6
5,4
6,2

3,8

12,5
10,9

6,3
6,3

Bekanntheit Kenntnis Interesse

Ausbildungsberufe

Studiengänge



Folie

Attraktivität der Wasserwirtschaft als Arbeitgeber
Gesamt

17,8 26,4 30,9 15,4 9,5

sehr attraktiv attraktiv teils, teils nicht attraktiv überhaupt nicht attraktiv

26.11.2024 Jugendstudie BDEW26

Angaben in %Wie attraktiv wäre es für dich, in der Wasserwirtschaft zu arbeiten?

Rund 44% der Befragten halten eine Arbeit in der Wasserwirtschaft für attraktiv. Knapp 31% der Befragten sind unentschieden. 
Ein Viertel der Befragten hält eine Arbeit in der Wasserwirtschaft nicht für attraktiv.

n = 2.507Gesamt

(Auszubildende & Berufseinsteigende 
wurden nicht befragt)
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Attraktivität der Wasserwirtschaft als Arbeitgeber
Differenziert nach Ausbildungssituation

16,2

19,2

23,2

29,3

31,7

30,3

17,2

13,7

11,7

7,6

sehr attraktiv attraktiv teils, teils nicht attraktiv überhaupt nicht attraktiv

26.11.2024 Jugendstudie BDEW27

Angaben in %Wie attraktiv wäre es für dich, in der Wasserwirtschaft zu arbeiten?

Studierende halten die Tätigkeit in der Wasserwirtschaft signifikant häufiger für attraktiv. Schüler/-innen schätzen diese signifikant 
häufiger als überhaupt nicht attraktiv ein. Sehr attraktiv wirkt die Wasserwirtschaft besonders auf Befragte mit (angestrebtem) 
Hauptschulabschluss (26,6%).

n = 1.179

n = 1.328

(Auszubildende & Berufseinsteigende 
wurden nicht befragt)

Schüler/-innen

Studierende
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Anforderungen an Beruf 
und Arbeitgeber
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Aspekte eines „sinnvollen Berufs“
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW29

38,0

15,5

12,5

11,0

8,7

7,8

6,6

2,8

1,1

Gehalt

Work-Life-Balance

Spaß an der Arbeit

Betriebsklima

Arbeitsinhalt

Gesellschaftlicher Beitrag

Karrierechancen

Arbeitsplatzsicherheit

Anerkennung

Was macht einen Beruf für dich sinnvoll? (offene Abfrage) Angaben in %

Die meisten Befragten erleben einen Beruf bei passender Bezahlung als sinnvoll. Nur ein kleiner Anteil der Befragten versucht, durch 
Arbeitsinhalte oder der Leistung eines gesellschaftlichen Beitrags einen übergeordneten Sinn zu erfüllen. 

n = 3.200, 
k. A. = 1.391
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MaxDiff-Skalierung – Anforderungen an Beruf
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW30

Liste von 20 unterschiedlichen Anforderungen an den Beruf
etwas tue, was ich sinnvoll finde
in meiner Heimatregion bleiben kann
anspruchsvolle und herausfordernde Aufgaben habe
gutes für die Umwelt tun kann
gutes für die Gesellschaft tun kann
persönlichen Kontakt zu Kundinnen/Kunden habe
auch im Außendienst arbeiten kann (Arbeit draußen oder unterwegs)
handwerklich arbeiten kann
im Büro arbeiten kann
mich persönlich und meine Fähigkeiten weiterentwickeln kann
überdurchschnittlich viel Geld verdienen kann
ausreichend Geld verdienen kann
langfristig einen sicheren Arbeitsplatz habe
Arbeitszeiten selbst einteilen kann
im Homeoffice oder mobil arbeiten kann (Arbeit von zu Hause oder unterwegs)
gute Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten habe
vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben habe
selbstständig arbeiten kann
ausreichend Zeit für Freizeit und Familie habe
in einem innovativen Umfeld, immer auf dem neuesten Stand arbeiten kann

Vorgehensweise bei der Befragung 
Anhand eines effizienten Experimentaldesigns werden jedem Befragten wiederholt unterschiedliche Auswahlsets, bestehend aus jeweils drei unterschiedlichen Argumenten vorgelegt:

Beispiel-Auswahlset:

• in meiner Heimatregion bleiben kann

• gutes für die Umwelt tun kann

• überdurchschnittlich viel Geld verdienen kann

• gute Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten habe

Fragestellung: 
A) Wenn du dich für einen Beruf entscheidest…

welche der vier Eigenschaften ist dir am wichtigsten?
B) Welche der übrigen Eigenschaften ist dir am unwichtigsten?

 (A)    (B)
   Eigenschaft 1
     Eigenschaft 2
     Eigenschaft 3 
     Eigenschaft 4

Auswertung: 
Ausgewertet werden die Daten der MaxDiff-Skalierung mit einer Hierarchischen Bayes Regression.
Als Resultat stehen für jede Eigenschaft Relevanzpunkte im theoretischen Wertespektrum 
zwischen 0 und 100 zur Verfügung, die die unterschiedliche Präferenz der Eigenschaften aufzeigen.
Ab einem Skalenwert von 25 Punkten zählen die Eigenschaften zu den wichtigen Eigenschaften und ab 
einem Wert von 45 Punkten zu den sehr wichtigen Eigenschaften. 

X

X

Die Anforderungen an Arbeitgeber werden mit der gleichen 
Methodik, aber mit einer anderen Anforderungsliste erhoben
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Relevanzhierarchie attraktiver Berufseigenschaften
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW31

RelevanzpunkteDu siehst gleich mehrmals hintereinander vier Eigenschaften. […]
Welche der vier Eigenschaften ist dir am wichtigsten? Welche der übrigen Eigenschaften ist dir am unwichtigsten?

n = 3.200

51,5
48,7
48,2

47,0
43,1
42,6

41,2
36,0

32,4
32,0

30,7
27,8

26,1
25,8

23,5
22,5
21,7
21,1

19,3
18,1

gute Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten
ausreichend Geld verdienen

ausreichend Zeit für Freizeit und Familie
überdurchschnittlich viel Geld verdienen

langfristig einen sicheren Arbeitsplatz
    mich persönlich und meine Fähigkeiten weiterentwickeln

vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben
selbstständig arbeiten

etwas tue, was ich sinnvoll finde
im Homeoffice oder mobil arbeiten

Arbeitszeiten selbst einteilen
anspruchsvolle und herausfordernde Aufgaben

in einem innovativen Umfeld […] arbeiten 
gutes für die Gesellschaft tun
auch im Außendienst arbeiten

persönlichen Kontakt zu Kundinnen/Kunden
in meiner Heimatregion bleiben

gutes für die Umwelt tun
im Büro arbeiten

handwerklich arbeiten

++
sehr wichtig Die Aussicht auf Karriere, Wohlstand und 

ausreichend Freizeit sind bei der 
Berufswahl entscheidend.

Idealistische Motive (Ökologie, 
Gesellschaft) spielen bei der Berufswahl 
eine untergeordnete Rolle.

Für einen guten Beruf sind junge 
Menschen auch bereit umzuziehen.

+
wichtig

Relevanzpunkte

o
unwichtig
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Relevanzhierarchie attraktiver Arbeitgebereigenschaften
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW32

RelevanzpunkteDu siehst gleich mehrmals hintereinander vier Eigenschaften. […]
Welche der vier Eigenschaften ist dir am wichtigsten? Welche der übrigen Eigenschaften ist dir am unwichtigsten?

n = 3.200

49,4
48,0

44,9
44,7

42,7
42,1

40,1
38,5
38,4

37,4
35,8

33,9
32,0

30,7
30,1
30,1
30,0

27,0
26,4

24,7
22,1

20,4
19,2

15,9

gute Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten
faires Gehalt

 ausreichend Zeit für Freizeit und Familie
langfristig sicherer Arbeitsplatz

mich persönlich und meine Fähigkeiten weiterentwickeln
zusätzliche finanzielle Vorteile (z.B. Betriebsrente)

verantwortungsvoll mit seinen Mitarbeitenden
fördert guten Umgang unter Mitarbeitenden/Vorgesetzten

weniger Arbeitszeit bei vollem Gehalt
überdurchschnittlich hohes Gehalt

Lob und Anerkennung für gute Leistungen
selbstständig arbeiten und entscheiden

vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben
verantwortungsvoll mit seinen Geschäftspartnern

Arbeitszeiten selbst einteilen
innovatives Umfeld […]

Home-Office oder mobil arbeiten
verantwortungsvoll mit natürlichen Ressourcen

von überall arbeiten (auch im Ausland)
Möglichkeit, an Standorten im Ausland zu arbeiten
Anstellung im öffentlichen Dienst oder als Beamter

Arbeit in Teilzeit
ausgezeichneter Ruf des Arbeitgebers

in meiner Heimatregion ansässig

++
sehr wichtig

Die Aussicht auf Karriere, Wohlstand und 
ausreichend Freizeit sind bei der 
Arbeitgeberwahl ebenso entscheidend 
wie bei der Berufswahl.

Für einen guten Beruf sind junge 
Menschen auch bereit umzuziehen.

+
wichtig

Relevanzpunkte

o
unwichtig
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Umzugsbereitschaft und akzeptierte Arbeitswege
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW33

46,1

43,0

10,9

   Ja, innerhalb
meiner Region

Ja, auch außerhalb
       meiner Region

Nein

n = 3.200

Umzugsbereitschaft für einen Arbeitsplatz

Wärst du bereit, für einen Arbeitsplatz umzuziehen?

17,1

39,1

23,3

12,7

3,4

3,0

1,4

Bis zu 15 Minuten

Bis zu 30 Minuten

Bis zu 45 Minuten

Bis zu 60 Minuten

Bis zu 90 Minuten

Mehr als 90 Minuten

weiß nicht / keine Angabe

Akzeptierte Zeit für den täglichen Arbeitsweg

Angaben in %
Wie weit dürfte dein Arbeitgeber maximal von deinem Wohnort entfernt sein?

n = 2.851

Nur 10,9% der Befragten geben an, nicht für einen Arbeitsplatz umziehen zu wollen. Die Bereitschaft, innerhalb oder außerhalb der 
Region umzuziehen, ist fast gleich stark vertreten. Mehr als jeder zweite Befragte (56,2%) akzeptiert Arbeitswege bis zu 30 min.

Befragte mit (angestrebtem) 
Hauptschul- (21,1%) bzw. 
Realschulabschluss (19,4%) 
geben überdurchschnittlich 
häufig „Nein“ an. 

Befragte mit (angestrebtem) 
Hauptschulabschluss (39,3%) 
geben überdurchschnittlich 
häufig „Bis zu 15 Minuten“ an.
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Typologie: Anforderungen an Beruf und Arbeitgeber
Gesamt

23,8

39,5

16,5

14,2

6,0

26.11.2024 Jugendstudie BDEW34

Sicherheit, n = 1.265
Arbeitsinhalt, n =    528

Flexibilität, n =    454
Heimatnähe, n =    191

Angaben in %

Nachhaltigkeit, n =    762

Mittels Faktorenanalyse wurden die 20 Berufseigenschaften und 24 Arbeitgebereigenschaften zu 17 Anforderungsprofile verdichtet. 
Durch eine Clusteranalyse der Anforderungsprofile können fünf Typen identifiziert werden. 

Diese grenzen sich durch unterschiedliche Anforderungen an Beruf und Arbeitgeber voneinander ab. Neben typenübergreifenden, 
universellen Anforderungen liegen die Schwerpunkte innerhalb der Typen auf Nachhaltigkeit, Sicherheit, Arbeitsinhalten, Flexibilität 
oder Heimatnähe. 

Universell gültige Anforderungen mit hoher Wichtigkeit:

  + Gehalt

  + Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten

  + Arbeitsplatzsicherheit

  + Work-Life-Balance

Verteilung der Typen mit unterschiedlichen Schwerpunkten: 
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Typologie: wichtigste Anforderungen an Beruf und Arbeitgeber
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW35

Nachhaltigkeit Sicherheit Arbeitsinhalt Flexibilität Heimatnähe

+ anspruchsvolle Aufgaben, 
auch im ökologischen 
Bereich

+ verantwortungsvoller 
Umgang mit Ressourcen

+ sicherer Arbeitsplatz
+ Karriere- und (persönliche) 

Entwicklungsmöglichkeiten
+ guter Umgang mit 

Mitarbeitenden

+ gesellschaftlich sinnvolle 
Aufgaben

+ selbstständiges Arbeiten im 
innovativen Umfeld

+ Arbeitgeber mit gutem Ruf im 
Heimatort, ggf. im öffentlichen 
Dienst

+ Arbeitszeitflexibilität
+ Home Office/mobiles Arbeiten
+ von überall aus arbeiten, auch 

im und aus dem Ausland
+ Gehalt

+ im Heimatort arbeiten
+ Arbeitgeber mit gutem Ruf, 

ggf. im öffentlichen Dienst
+ gesellschaftlich sinnvolle 

Aufgaben
+ Aufgabenvielfalt

23,8% 39,5% 16,5% 14,2% 6,0%

53,9% halten die Wasser-
wirtschaft für attraktiv

im Vergleich höchste Relevanz von 
Umweltthemen (28,4 Punkte)

39,0% halten die Wasser-
wirtschaft für attraktiv

sehr geringe Relevanz von 
Umweltthemen (17,0 Punkte)

43,7% halten die Wasser-
wirtschaft für attraktiv

eher geringe Relevanz von 
Umweltthemen (23,3 Punkte)

41,7% halten die Wasser-
wirtschaft für attraktiv

sehr geringe Relevanz von 
Umweltthemen (16,1 Punkte)

47,5% halten die Wasser-
wirtschaft für attraktiv

mittlere Relevanz von 
Umweltthemen (25,3 Punkte)
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53,5

46,5

Typologie: Anteile nach Ausbildungssituation
Differenziert nach Ausbildungssituation

26.11.2024 Jugendstudie BDEW36

46,3

53,7

52,7

47,3

50,9

49,1

50,4

49,6

Nachhaltigkeit Sicherheit Arbeitsinhalt Flexibilität Heimatnähe

23,8% 39,5% 16,5% 14,2% 6,0%

Schüler/-innen und Auszubildende, n = 1.600
Studierende und Berufseinsteigende, n = 1.600

Angaben in %
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Typologie: Anteile nach beruflicher Orientierung
Differenziert nach beruflicher Orientierung

26.11.2024 Jugendstudie BDEW37

Ingenieurwissenschaftlich, n = 749
Naturwissenschaftlich, n = 801

Informatik/IT (Ausbildungsberuf), n = 715
Informatik/IT (akademischer Beruf), n = 243

Angaben in %

Handwerklich-technisch, n = 692

17,3

25,0

23,8

26,5

7,4

23,6

22,4

28,3

19,2

6,5

26,3

22,5

20,4

21,8

9,0

14,3

26,9

23,3

25,3

10,1

30,5

18,2

24,7

21,0

5,6

Nachhaltigkeit Sicherheit Arbeitsinhalt Flexibilität Heimatnähe

23,8% 39,5% 16,5% 14,2% 6,0%
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Informationsverhalten
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Informationsverhalten in Hinsicht auf berufliche Perspektiven
Gesamt

31,3 21,0 37,0 7,4 3,2Gesamt

sehr umfangreich umfangreich teilweise ein wenig überhaupt nicht

26.11.2024 Jugendstudie BDEW39

Angaben in %Wie umfangreich hast du dich schon über mögliche Berufe informiert?

Nur 52,3% der Befragten haben sich bereits umfangreich oder sehr umfangreich über mögliche Berufe informiert. 

Befragte mit (angestrebtem) Gymnasialabschluss informieren sich mit einem Anteil von 44,4% am 
seltensten „umfangreich“ oder „sehr umfangreich“ über mögliche Berufe.

n = 2.507
(Auszubildende & Berufseinsteigende 
wurden nicht befragt)
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Informationsverhalten in Hinsicht auf berufliche Perspektiven
Differenziert nach Ausbildungssituation

26.11.2024 Jugendstudie BDEW40

Angaben in %Wie umfangreich hast du dich schon über mögliche Berufe informiert?

Im Vergleich zu Schüler/-innen (49,1%) haben sich Studierende (55,2%) signifikant häufiger umfangreich oder sehr umfangreich über 
mögliche Berufe informiert.

28,9

33,5

20,2

21,7

42,0

32,6

6,3

8,3

2,6

3,8

sehr umfangreich umfangreich teilweise ein wenig überhaupt nicht

n = 1.179

n = 1.328

(Auszubildende & Berufseinsteigende 
wurden nicht befragt)

Schüler/-innen

Studierende
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22,2

22,2

21,1

19,9

13,6

12,7

8,8

0,2

0,4

Lehrerinnen und Lehrer / Professorinnen
             und Professoren oder Dozierende

Berufsbezogene soziale Netzwerke
                            (z.B. LinkedIn, Xing)

Schulveranstaltungen / Hochschul-/
                    Campusveranstaltungen

Verwandte (außer Eltern)

Artikel oder Stellenanzeigen
                            in Zeitungen

Bewertungsplattformen (z.B. Kununu)

Fachpublikationen oder
     Karrierezeitschriften

Sonstige

weiß nicht / keine Angabe

Nutzung von Informationsquellen zur Berufsorientierung
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW41

Angaben in %Welche dieser Informationsquellen nutzt du, um dich über mögliche Berufe und Arbeitgeber zu informieren?

Internet, soziale Medien und Praktika werden am häufigsten zur beruflichen Orientierung genutzt.

Befragte mit (angestrebtem) 
Bachelorabschluss (51,8%) bzw. 
Gymnasialabschluss (50,5%) nutzen 
das Internet am häufigsten.

Befragte mit (angestrebtem) 
Gymnasialabschluss (49,1%) nutzen 
zudem soziale Medien überdurch-
schnittlich häufig.

Für Befragte mit (angestrebtem) 
Realschul- (35,3%) bzw. Gymnasial-
abschluss (35,5%) sind die Eltern als 
Informationsquelle überdurch-
schnittlich wichtig.

n = 2.507
(ohne Auszubildende & 
Berufseinsteigende)

42,9

36,7

34,0

30,3

28,7

27,5

25,9

25,2

24,6

Internet (z.B. Google)

Soziale Medien (z.B. Instagram, TikTok)

Praktikum

Freunde

Berufsmessen

Die Homepages der Firmen,
          die mich interessieren

Eltern

Personen aus meinem Umfeld, die in einem
           für mich interessanten Beruf arbeiten

       Online-Stellenportale
(z.B. Monster, Stepstone)
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Nutzung von Informationsquellen zur Berufsorientierung
Differenziert nach Ausbildungssituation

26.11.2024 Jugendstudie BDEW42

Trotz vereinzelter Unterschiede haben die Informationsquellen für die Schüler/-innen und Studierende überwiegend eine ähnliche 
Relevanz. 

Schüler/-innen (ohne Auszubildende), n = 1.179
Studierende (ohne Berufseinsteigende), n = 1.328

Angaben in %

43,2

39,9

34,2

31,0

26,8

24,4

32,2

25,1

19,5

42,7

33,9

33,8

29,6

30,4

30,3

20,2

25,2

29,2

Internet (z.B. Google)

Soziale Medien (z.B. Instagram, TikTok)

Praktikum

Freunde

Berufsmessen

Die Homepages der Firmen,
          die mich interessieren

Eltern

Personen aus meinem Umfeld, die in einem
           für mich interessanten Beruf arbeiten

       Online-Stellenportale
(z.B. Monster, Stepstone)

Welche dieser Informationsquellen nutzt du, um dich über mögliche Berufe und Arbeitgeber zu informieren?
*statistisch signifikant höherer Wert 

24,9

19,4

18,3

19,8

10,2

9,9

7,3

0,3

0,6

19,8

24,7

23,5

20,0

16,7

15,2

10,2

0,0

0,2

Lehrerinnen und Lehrer / Professorinnen
             und Professoren oder Dozierende

Berufsbezogene soziale Netzwerke
                            (z.B. LinkedIn, Xing)

Schulveranstaltungen / Hochschul-/
                    Campusveranstaltungen

Verwandte (außer Eltern)

Artikel oder Stellenanzeigen
                            in Zeitungen

Bewertungsplattformen (z.B. Kununu)

Fachpublikationen oder
     Karrierezeitschriften

Sonstige

weiß nicht / keine Angabe

*

*

*

*

*
*

*

*

*
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Nützlichkeit von Informationsquellen zur Berufsorientierung
Gesamt

26.11.2024 Jugendstudie BDEW43

Angaben in %Welche der genutzten Informationsquellen waren für dich am hilfreichsten?
Sortierung nach Nutzungshäufigkeit

n = 2.507
(ohne Auszubildende & 
Berufseinsteigende)

Auch hinsichtlich ihrer Nützlichkeit werden Internet, soziale Medien und Praktika am häufigsten genannt.

Befragte mit Gymnasialabschluss als 
höchsten (angestrebten) Bildungs-
grad halten das Internet (32,3%) und 
soziale Medien (24,5%) überdurch-
schnittlich häufig für hilfreich.

25,6

19,7

20,3

10,5

15,8

14,1

11,0

12,1

11,5

Internet (z.B. Google)

Soziale Medien (z.B. Instagram, TikTok)

Praktikum

Freunde

Berufsmessen

Die Homepages der Firmen,
          die mich interessieren

Eltern

Personen aus meinem Umfeld, die in einem
           für mich interessanten Beruf arbeiten

       Online-Stellenportale
(z.B. Monster, Stepstone)

8,5

10,7

8,6

6,0

3,8

4,7

3,6

0,2

4,6

Lehrerinnen und Lehrer / Professorinnen
             und Professoren oder Dozierende

Berufsbezogene soziale Netzwerke
                            (z.B. LinkedIn, Xing)

Schulveranstaltungen / Hochschul-/
                    Campusveranstaltungen

Verwandte (außer Eltern)

Artikel oder Stellenanzeigen
                            in Zeitungen

Bewertungsplattformen (z.B. Kununu)

Fachpublikationen oder
     Karrierezeitschriften

Sonstige

weiß nicht / keine Angabe
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Nützlichkeit von Informationsquellen zur Berufsorientierung
Differenziert nach Ausbildungssituation
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Soziale Medien und Eltern werden von Schüler/-innen häufiger als hilfreich wahrgenommen. Studierende finden im Vergleich 
berufsbezogene soziale Netzwerke und Hochschulveranstaltungen hilfreicher.

Schüler/-innen (ohne Auszubildende), n = 1.179
Studierende (ohne Berufseinsteigende), n = 1.328

Angaben in %

27,4

23,1

21,1

9,1

14,0

12,0

14,2

12,4

9,8

24,1

16,7

19,5

11,8

17,4

16,0

8,1

11,9

13,1

Internet (z.B. Google)

Soziale Medien (z.B. Instagram, TikTok)

Praktikum

Freunde

Berufsmessen

Die Homepages der Firmen,
          die mich interessieren

Eltern

Personen aus meinem Umfeld, die in einem
           für mich interessanten Beruf arbeiten

       Online-Stellenportale
(z.B. Monster, Stepstone)

8,1

7,7

6,3

5,8

2,8

3,8

3,1

0,5

5,2

8,8

13,4

10,5

6,2

4,7

5,5

4,0

0,0

4,0

Lehrerinnen und Lehrer / Professorinnen
             und Professoren oder Dozierende

Berufsbezogene soziale Netzwerke
                            (z.B. LinkedIn, Xing)

Schulveranstaltungen / Hochschul-/
                    Campusveranstaltungen

Verwandte (außer Eltern)

Artikel oder Stellenanzeigen
                            in Zeitungen

Bewertungsplattformen (z.B. Kununu)

Fachpublikationen oder
     Karrierezeitschriften

Sonstige

weiß nicht / keine Angabe

*

*
*

*

*

Welche der genutzten Informationsquellen waren für dich am hilfreichsten?
*statistisch signifikant höherer Wert 

Sortierung nach Nutzungshäufigkeit
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Interesse an Arbeitgeberangeboten aus der Wasserwirtschaft
Differenziert nach Ausbildungssituation
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33,7

32,2

18,5

39,0

30,6

29,1

Gespräche mit Menschen in meinem Alter, die ihre Berufe
          vorstellen und mit denen ich mich austauschen kann

Kurzes Schnupper-Praktikum (maximal eine Woche)

Informationsveranstaltungen mit freiwilliger Teilnahme

Für welche der folgenden Angebote eines Arbeitgebers aus der Wasserwirtschaft würdest du dich interessieren?
*statistisch signifikant höherer Wert 

An Gesprächen mit Gleichaltrigen, die ihre Berufe vorstellen, sind sowohl Schüler/-innen als auch Studierende am meisten interessiert. 
Informationsveranstaltungen sind für Studierende wesentlich ansprechender als für Schüler/-innen.

Schüler/-innen (ohne Auszubildende), n = 1.179
Studierende (ohne Berufseinsteigende), n = 1.328

Angaben in %

*

*
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27,1

21,9

18,0

Längeres Praktikum für Schüler/-innen

    Gemeinsame Projekte meiner Schule
                                mit dem Arbeitgeber

Informationsveranstaltungen
im Rahmen von Schulstunden

Interesse an Arbeitgeberangeboten aus der Wasserwirtschaft
Differenziert nach Ausbildungssituation
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Für welche der folgenden Angebote eines Arbeitgebers aus der Wasserwirtschaft würdest du dich interessieren? 

Aus den Angeboten speziell für Schüler/-innen wird das längere Praktikum am meisten bevorzugt. Studierende würden sich aus den 
Studierendenangeboten am häufigsten dafür entscheiden, die Abschlussarbeit im Unternehmen zu schreiben.

30,6

25,9

24,5

17,4

17,2

Bachelor- oder Masterarbeit
 im Unternehmen schreiben

Werkstudentin/Werkstudent

    Gemeinsame Projekte meiner Hochschule
                                         mit dem Arbeitgeber

Mehrmonatiges Praktikum

 Informationsveranstaltungen
     im Rahmen von Seminaren

Schüler/-innen (ohne Auszubildende), n = 719*
Studierende (ohne Berufseinsteigende), n = 592*

Angaben in %*exkl. Abgänger/-innen

Angebote für Schüler/-innen Angebote für Studierende
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Typologie: Informationsverhalten in der Berufsorientierung
Gesamt
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Nachhaltigkeit Sicherheit Arbeitsinhalt Flexibilität Heimatnähe

+ nutzt soziale Medien 
(36,6%) sogar noch etwas 
häufiger als das Internet 
(33,9%)

+ ist im Vergleich offener 
für gemeinsame Projekte 
meiner Hochschule mit 
dem Arbeitgeber (14,9% 
der Studierenden)

+ nutzt die meisten 
Informationsquellen häufiger 
als andere Gruppen (außer die 
Gruppe Flexibilität), am 
häufigsten das Internet (48,3%)

+ ist im Vergleich offener für 
mehrmonatige Praktika (11,2% 
der Studierenden)

+ nutzt Praktika deutlich seltener 
als andere Gruppen (26,1%), am 
häufigsten das Internet (39,7%)

+ nutzt die meisten 
Informationsquellen häufiger 
als andere Gruppen (außer die 
Gruppe Sicherheit), am 
häufigsten das Internet (50,2%)

+ interessiert sich am meisten für 
kurze Schnupperpraktika 
(38,6%)

+ ist im Vergleich offener für 
Informationsveranstaltungen 
mit freiwilliger Teilnahme 
(29,9%)

+ nutzt Internet (34,6%) und 
Praktika (32,8%) in etwa 
gleich stark 

+ ist im Vergleich offener für 
Informationsveranstaltungen 
im Rahmen von Seminaren 
(16,1% der Studierenden)

+ höchster Wert für Gespräche 
mit Gleichaltrigen, die ihre 
Berufe vorstellen (38,6%)

23,8% 39,5% 16,5% 14,2% 6,0%
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Fazit
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Ergebnisse im Überblick
Ausgangslage der Wasserwirtschaft

• Vielversprechende und zugleich schwierige Ausganglage der Wasserwirtschaft als Arbeitgeber

• Vielversprechend, weil …

Unternehmen der Wasserwirtschaft sind den Jugendlichen nicht unbekannt: Fast sechs von zehn Jugendlichen kennen den 
regionalen Wasserversorger oder Abwasserentsorger und drei von zehn Jugendlichen kennen andere Unternehmen der 
Wasserwirtschaft.

Mehr als vier von zehn Jugendlichen halten eine Beschäftigung in der Wasserwirtschaft für attraktiv.

• Schwierig, weil …

Von wasserwirtschaftlichen Ausbildungsberufen und Studiengängen hat nur eine Minderheit der Jugendlichen eine 
konkrete Vorstellung
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Ergebnisse im Überblick
Spezielle Informationsangebote der Wasserwirtschaft als Chance

• Eingeschränkter Nutzen allgemeiner Informationsquellen über mögliche Berufe und Arbeitgeber 

• Das Internet und soziale Medien erhalten hier die höchsten Anteile, werden aber auch nur von vier bzw. fünf von zehn 
Jugendlichen als hilfreiche Informationsquelle bewertet.

• Auch im Desk Research bestätigt sich, dass Jugendliche sich durch die Informationsflut eher überfordert fühlen.

• Eine Chance für die Wasserwirtschaft ist das im Vergleich zu den allgemeinen Informationsquellen hohe Interesse an analogen 
Angeboten der Wasserwirtschaft, allen voran die Vermittlung von Gesprächen mit Gleichaltrigen, die ihre Berufe vorstellen, 
Praktika und speziell für Studierende die Vermittlung von Bachelor-/Masterarbeiten oder Werkstudierendenangebote.

• Jugendliche sind keine homogene Gruppe und müssen gruppenspezifisch, insbesondere in Bezug auf ihre konkreten 
Anforderungen an den Beruf und Arbeitgeber  angesprochen werden. 
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Ergebnisse im Überblick
Anforderungen an Beruf und Arbeitgeber – unterschiedliche Gruppen von Jugendlichen

• Eine undifferenzierte Betrachtung der Jugendlichen insgesamt zeigt:

• Die Hauptanforderungen der Jugendlichen an einen Beruf sind nicht inhaltlich getrieben, vielmehr sind es Karriere, Wohlstand und Work-Life-
Balance. Die gleichen Kriterien gelten auch für den Arbeitgeber.

• Festzuhalten ist, dass die Jugendlichen überwiegend nicht an ihren Wohnort gebunden sind, aber zumindest in ihrer Region bleiben wollen.

• Aber die Gruppe der Jugendlichen ist nicht homogen. Hinsichtlich der Präferenz des Berufes und Arbeitgebers lassen sich fünf 
Typen oder Custer von Jugendlichen mit unterschiedlichen Anforderungsprofilen identifizieren. Nach der Größe der Typen 
geordnet, sind dies Berufe und Arbeitgeber…

• die den Jugendlichen Sicherheit, Entwicklung und Planbarkeit versprechen (39,5%) 

• die einen ökologisch nachhaltigen Nutzen besitzen (23,8%) 

• die gesellschaftlich sinnvolle Arbeit im innovativen Umfeld anbieten (16,5%) 

• die einen modernen Lebensstil mit zeitlicher und räumlicher Flexibilität (und sehr gutem Gehalt) unterstützen (14,2%) 

• oder die in ihren Heimatorten verwurzelte Jugendliche ansprechen (6,0%). 
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Ergebnisse im Überblick
Anforderungen an Beruf und Arbeitgeber – Cluster mit der höchsten Affinität zur WW

• Die Ausgangslage der Wasserwirtschaft als Arbeitgeber unterscheidet sich in den fünf unterschiedlichen Clustern von 
Jugendlichen. In zwei Jugend-Clustern ist die Ausgangslage für die Wasserwirtschaft vergleichsweise positiv.

• Der Anteil Jugendlicher, die die Wasserwirtschaft als attraktiv bewerten, ist im nachhaltigkeitsorientierten Cluster mit 53,9% am 
höchsten. Dies ist mit 23,6% die zweitgrößten Cluster.

 Die Angebote der Wasserwirtschaft passen perfekt zu den Anforderungen dieser Jugendlichen. Zu beachten ist jedoch, dass in 
diesem Cluster der Anteil handwerklich-technisch interessierter Jugendlicher im Vergleich eher gering ausfällt (17,3%). 

• Am zweithöchsten ist der Anteil Jugendlicher, die die Wasserwirtschaft attraktiv finden, im (mit 6% sehr kleinen) eher 
traditionellen heimatverbundenen Cluster mit einem Anteil von 47,5%. Unter diesen Jugendlichen ist der Anteil der 
handwerklich-technisch interessierten Jugendlichen mit 30,5% besonders hoch.

 Auch in diesem Cluster passen die Angebote der Wasserwirtschaft zum Anforderungsprofil.
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Ergebnisse im Überblick
Anforderungen an Beruf und Arbeitgeber– Cluster mit eingeschränkter Affinität zur WW

• Im über Arbeitsinhalte motivierbaren Cluster bewerten 43,7% der Jugendlichen wasserwirtschaftliche Arbeitgeber als attraktiv.

 Hier muss die Wasserwirtschaft ihre gesellschaftliche Bedeutung und ihre technische Innovationskraft kommunikativ 
herausstellen sowie ihre Rolle als öffentliche Arbeitgeber (soweit zutreffend).

• Im über die modernen Arbeitswelten charakterisierten Cluster findet sich mit 41,7% der zweitgeringste Anteil 
Jugendlicher, die die Wasserwirtschaft attraktiv finden.

 Aufgrund der hohen Anforderungen an die örtliche und räumliche Flexibilität der Arbeit und den hohen 
Gehaltswünschen ist diese Gruppe wahrscheinlich nicht für alle Arbeitgeber der Wasserwirtschaft interessant 
– eher für größere Unternehmen, Ingenieurbüros, Verbände.
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Ergebnisse im Überblick
Anforderungen an Beruf und Arbeitgeber– Cluster mit der geringsten Affinität zur WW

• Erstaunlich – und aus der Perspektive der Wasserwirtschaft kritisch – ist, dass im mit einem Anteil von 39,5% größten 
bürgerlichen Cluster, den sicherheitsorientierten Jugendlichen, der Anteil Jugendlicher, die die Wasserwirtschaft als attraktiv 
bewerten, mit 39,0% im Vergleich am niedrigsten ausfällt.

 Da die Angebote der Wasserwirtschaft sehr gut zu den Anforderungen dieser Jugendlichen passen, muss die Wasserwirtschaft 
hier ihre Stärken als ein Arbeitgeber, der ein sicheres und planbares Arbeitsleben mit Entwicklungschancen in einem 
wertschätzenden betrieblichen Miteinander anbietet, kommunizieren.
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